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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. «4.
Montag den 18. März 1878.

<1L44—3) Ni . 1317.

Studentenstiftung.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1877/78 kommt der sechste Platz
^ vom Gymnasium an auf keine Sludienabthei-
ung beschränkten MathiaS Sluga'schen Studenten-
t̂unss jährlicher «2 st. 14 kr. zur Besetzung.

. Ium Genusse sind berufen Studierende aus
sluga'schen väterlichen und Krol'schen mütter-
Uchen Blutsverwandtschaft aus dem Dorfe Zauchen
^ wacker Bezirke oder auch sonst woher, — nach
"en Absterben sonstige Verwandte, — in deren
tnicmglung Studierende aus dem Dorfe Zauchen,

^ und sohin Studierende aus Krain überhaupt.
Bewerber um diesen Stiftplatz haben ihre

^ dem Taufscheine, dem Dürftiqkeits- und I m -
^UWzeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
°" ben zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,

>le das Stipendium auS dem Titel der An-
"^andtschaft beanspruchen, mit dem legalen

"nimbaume belegten Gesuche

b iS 10 . A p r i l 1 8 7 8

<öege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
" überreichen.

^aibach am 10. März 1878.

^ ^ ö . AnnllesreMrunss für Htrnin.
^43^3) Nr. 797.

Gtticytsadjnncten-Stellen.
^ . . ^ " diesem k. t. Landcsgcrichtc sind zwei
jv ^ad juncten. Stellen mit den Bezügen der

^5^6!lasse in Erledigung gekommen,
slcktt' Bewerber um diese Stellen, und rück-
be; ^ auch um die im Falle einer Uebersetzung
^ ' ^ " i Bezirksgerichte e.ledigten Bezirksgerichts-
s^".enstellen, wollen ihre gehörig belegten Ge-
^nd ils^ Elchen auch die volle Kenntnis der
lliiib/ ^kll nachzuweisen ist, im vorschrists-

U'gen W^^

^ b i s 2 8 . M ä r z 1 8 7 8

"'bach am 10. März 1878.

Mchtsadjunctcn-Stclle.
ttlediat/^". ^ " ^ ^ Landesgerichte Klagenfurt

^ Dietitt ^ ^ ^ ^ ^ i " " ^ ^ " ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ " H mit
lveith ^ ! ^"Weisung zum Kreisgcrichtc Rudolfs-
^enisH ' " ^ ^ m Erfordernis der Kenntnis der

' ^ " Sprache, zur Bewerbung

^ dein" fluche s"b im vorgeschriebenen Wege
Kl.,. ?^ ten Präsidium zu überreichen,
^ e n f u r t am 11. März 1878.

^ ^ Nr. 142.

^ Ä n . sehrerstelle.
ü! ^ M ^,""llassia.en Volksschule zu Karner-
^ " t e j a ' ^ l " " " ist die Lehrerstelle mit dem
^ > B«"!Z" ^ 5 " st-, dann mit einer wider-

^ltvol, "Kat ion jährlicher 50 si. nebst der

HK' êv)e?b " ^ ^" besetzen.
l̂ck ^ument?"! ^ " l " P°sten haben ihre ge-

Ü lchon " 7 1 " ^'"che, und zwar jene,
^ Sct...l!^^llt sind, im Wege der vor-

! ? > , b i « ' « . A p r i l 187»
ĉhen ^ ^ " l r a t h e in Radmannsdorf

5 . ^ . k ^ .
" i I878'"^^ulrath Radmannsdors am

(1282—1) Nr. 615.

Gerichtsadjuncten Stelle.
Beim t. k. Bezirksgerichte Sittich ist die

Adjunctenstclle mit der Dienstzuweifung zum k. k.
Kreisgerichtc Äudolfswetth mit den Bezügen der
I X . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovcnischen Sprache
in Wort und Schrist in vorschriftsmäßigem Wege

b i s 3 0 . M ä r z 1 8 7 8
bei dem gefertigten Präsidium einbringen.

K. k. Kreisgerichts Präsidium Rudolfswerth
am 12. März 1878.

(1234—3) ' Nr. 625.

Bczirtsnchter-Stelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld ist die

BezirkSrichter-Stclle mit den Bezügen der V I I I .
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehürig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrist im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 2 9 . M ä r z 1 8 7 8
bei dem gefertigten Präsidium einbringen.

K. k. Kre'isgerichts-Präsidium Rudolfswerth
am 1 1 . März 1878.

(1222—2) ^ Nr. 39.

Concursausschreiblmg.
Infolge Verordnung des Generalkommandos

in Agram, als Grenz Landesverwaltungö-Behöide,
vom 25. Februar l. I . (Abth. Inneres, Nr. 2820)
und auf Grund des H 4 der k. und k. Verordnung
vom 15. Jun i 1873 wird zur Wiederbesctzung
der Dlstriklsthierarzten<Stelle mit dem Sitze in
Ogulin, und der BezirkSarzten-Stelle beim Bezirls-
anlte in Kostanjevac und Ralovac der Concurs
ausgeschrieben.

Der Thierarzt rangiert in die X . Diäten-
klasse, und bestehen dessen Bezüge in 600 st. jähr-
lichen Gehaltes und in einem Naturalquartier, be-
ziehungsweise in Ermanglung dessen im Quartier-
geld von 100 st. jährlich.

Die BezirlSärzte stehen in der X . Diäten»
klaffe und haben einen Gehalt von 600 ft. jähr-
lich, Naturalquartier, oder in Ermanglung dessen
daS Quartiergeld von 100 ft. jährlich.

Und auf Dicnstesreisen, was oft im Jahre
geschieht, gebürt dem Thierazte als auch dem Be-
zirksarztc daö Meilen- und das nach der Diäten»
klaffe bemessene Taggeld.

Die inlellectuellen Erfordernisse sind:
beim Thier rzt daö thierärztliche Dip lom;
beim Bezirlsarzte daö Magisterium der

Chirurgie.
Außerdem wirb die Erlangung dieser oder

jener Stelle dadurch bedingt, daß der Bewerber
von untadelhaftem sittlichem Betragen sei und voll<
kommene Kenntnis der kroatischen Sprache habe.

Bewerber um diese Stellen haben, dafern
sie bereits in Staatsdiensten stehen, ihre gehörig
instruierten Gesuche bei ihren unmittelbar vor-
gesetzten Behörden

b i s 15. A p r i l 1 8 7 8
einzureichen; die betreffenden Behörden aber wollen
diesen Gesuchen noch die Oualificalionölistc zulegen
und sie bis 20. April der Distriltsleitung zu-
kommen lassen.

Alle andern Bewerber aler mögen ihre mit
den erforderlichen Documcnten und überdies noch
mit dem von der compctenten Behörde auögesertig»
ten Sittenzeugnis instruierten Gesuche bis zum
obigen Termin direkt Hieher übersenden.

K. k. Distriktsleitimg in Ogulin am 7ten
März 1878.

( 1 2 0 8 - 2 ) - Nr. 2727.

Bekanntmachung.
Aom k. k. steier. - lärnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgemeinden des herzog«
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wirb in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(Nr. 96 R. G. Bl.) der

1. A p r i l 1 8 7 8

als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgemeinden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Psand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur MlHttgstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge«
richten eingesehen werden können, das in dem
oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene Aerfahren
eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
») welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhält»
niffe betreffenden Eintragungen in Anspruch
nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
Ab<, Zu-, oder Umschreibung, durch Berich-
tigung der Bezeichnung von Liegenschaften
oder der Zusammenstellung von Grundbuchil-
lörpern oder in anderer Weise erfolgen fo l l ;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung
des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erwor-
ben haben, soserne diese Rechte, als zum alten
Lastenstanoe gehörig, eingetragen werden sollen
und nicht schon bei der Anlegung des neuen
Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden,

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
b beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens bis zum

letzten M ä r z 1 8 7 9

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigcns daS Recht auf Geltendma-
chung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen
Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen Ein-
tragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder auS einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
ziehendcS Einschreiten der Parteien bei Gericht
anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen daS Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

^ Kataslralaemcinde Gericht Math«.
3 beichluß
A l ^ , „ >
1 Vinllern Kiainburg »3. Februar ls?s,

2 Klanz «rainburg " ^nmr^8?3.

Graz, den 6. März 1ö?tt.
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A n z e i g e b l a t t .
(1279—1) Nr. 1719.

Executive
Fährnis »Versteigerung.

Bom k. t . Landesgerichte in Lai '
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Christoph Schramm, Fabrikant in
Offenbach, die efec. Feilbietung der
dem Herrn Leopold Hötzl, Handels-
mann in Laibach, gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und
aus 14? f l . geschätzten Fahrnisse, a ls :
Zimmereinrichtung, bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, die
erste auf den

2 9 . M ä r z
und die zweite auf den

1 2 . A p r i l 1 8 7 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfallS von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demfelben gegen jogleiche Be»
zahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben weiden.

Laibach am 9. März 1878.

(1280—1) Nr . 1623.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Bagaja die ê ec. Feilbietung der den
Eheleuten Johann und Antonia Po-
renta gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 94 ft.
90 kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend
i n : Männer und Flauenlleldung,
Wäsche und Hausgeräthen, bewilliget
und hiezu zwei Fellbietungs-Tagsatzun-
gen, die erste auf den

2 6 . M ä r z
und die zweite auf den

9. A p r i l 1 8 7 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
nötigenfalls von 3 biS 6 Uhr nach-
mittags, in Laibach, Bahnhofgafse
3ir. 12, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
nsten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zwei-
ten Feilbietung aber auch unter dem-
selben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach am 5. März 1878.

(1272-3) Nr. 1378.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird

den unbelanntm Erben und Rechtsnach.
folgern des Johann Schuster von Selo
belannt gegeben :

Es sei die executive Feilbietung der
km Vartholmä Debeoc von Schubejow
»ehöriqen Realität, im Orunobuche der
Herrschaft Kreuz Urb.Fol. 226, auf den

20. M ä r z ,
24. A p r i l und
24. M a i 1878

angeordnet, ihnen als Tabulargläubigern
Herr Anton Kronabethvogl. t. l . Notar
in Stein, zum Kurator bestellt und dem»
selben der Realfeilbletungsbescheid vom
29. November 1877, Z. 6653, zugestellt
worden.

K. l. Bezirksgericht Stein am 10ten
Mürz 1878.

(1273—2) Nr. 1379.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Siein wird

den unbelannten Erben und Rechtsnach»
folgern deS Primus, Mathias und der
Barbara Dreinil belannt gegeben:

Es sei die exec. Feilbielung der Rea«
litüt deS Martin Dreinil, im Grundbuche
der Pfalz Laibach 8uo Raf.-Nr. 349, auf

den 27. M ä r z ,
2 7. A p r i l und
29. M a i 1 8 7 8 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet,
ihnen als Tabulargläubigern bezüglich der
obigen Reali.üt Herr Anton Kronabeth«
oogl, l. t. Nolac in Stein, zum Kurator
bestellt und demselben oei Realfeilbietungs-
bescheid vom 29. November 1877, Zahl
6V87, zugestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Stein am lOlen
März 1878.

(1262—2) Nr. 395.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. k. Stcuer-

amles Sittich dle efec. Versteigerung der
dem Franz Kutner von Oroßoule gehö-
rigen, gerichtlich auf 2150 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Seljenoerg
sub Urb. »Ar 1235 uno »2^8 vorlmn»
menden Realitäten bewilliget und hiezu
drel Feilbielungs-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

2 7. M ä r z ,
die zweite auf den

25. A p r i l
und die dritte auf den

23. M a l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Expedite mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfanorcaMälen bet der
ersten und zweiten Fellbielung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch untec dem>elbcn hlntan»
gegeben werden.

Die Uiclllltlonsbedingnisse, wornach
insbesondere leder Llcltant vor gemachtem
Anbote em 10perz. Vaoium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, zowie
die SchätzungsprotoloUe und die <i5runo«
buchseflracle tonnen in der dieSgerichl«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am Iten
Februar 1878.

(1260—2) Nr. 487.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Bre»
gar von Snoile die ex/c. Versteigerung der
dem Franz IerSin von Gabroosica Nr. I I
gehörigen, gerichtlich auf 1195 fl. aeschatz.
ten, im Grundbuche dcr Herrschaft We'fel»
berg sub Rctf.»Nr. 366 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei steil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. M ä r z ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitaaonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz.Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 24sten
Jänner 1878.

(1271—3) Nr. 1316.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

den unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigern Mathias Wiwoda, Maria I g l i i ,
tttanz I g l i i , Iosefa Ziegler, Maria
Schlaler, Maria Wiwooa, Anna Iglic,
Leopold Igl ic, Agnes Iglic, Iosefa Wi«
woda und Marm Dralla, resp. deren
Eiben und Rechtsnachfolgern, belannt
gegeben:

Es sei die ex/c. Feilbietung der Rea«
lität des Josef I^liö in Stein, im Orund«
buche des Sladtlammeramtes Stein Urb.»
Nr. 2 und 88, auf den

23. M ä r z ,
23. A p r i l und
25. M a i 1878 ,

angeordnet, ihnen als Tabulargläubigern
Herr Anton Kronabelhoo^l, l. l. Notar
ln Stein, zum Kurator bestellt und »hm
oer Realfeilt,ictung»beicheio vom 26>len
Nooemoer 187/ , Huhltt233, zugestellt
worden.

K. l. Bezirksgericht Stein am lOten
März 1878.

(1245-3) Nr. 4301.

Zwcite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. ^äot.-orlcg Bczll,lSt,enchte

îaldach wird bclannt gemacht:
Es sei zu der mil Bescheid vom

6. November 1877, Z. 24.3lb, auf den
20. Februar 1878 anuroronel grwr>enen
elften (fec. Fe»lblctung der oem Gcorg
<öu.'terölc von Seeoors geyölig glwcjen<n
Realität Eml.»Nr. 353 »<l Honnegg
lein Kauflustiger erschienen, und es werde
sohin zu der aus den

23. M ä r z 1878
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
geschritten.

K. l. städi..d,leg. Bezirksgericht Lai«
bach am 6. März 1878.

(1247—^) Nr. 771.

Uebertragung zweiter und
dritter ezec. Hellbletung.

Von oem l. l. >lac»t.'̂ cle .̂ iveznls«
gerichte in ^aibach wlro mit Bezug aus
oaS Eoict vom 15 Oktober 1877, Zahl
22,191, belannt gemacht:

Es sei die mit dem Besch ide vom
13. Ot ober 1877, Z. 2^i, l9l, auf den
9. Febiuar und auf den 9. März 1875
angeordnete zweite und dritte efec. Fell»
bielung der Josef Hernagoj'schen Realität
Urb. Nr. 399, tom. 1, lol. 35 »cl AuerS-
perg auf den

3. » p r i l und
4. M a i 1878

unter Bcibehalt der Stunoc, deS Ortes
und mit dem früheren Anhange ubenragen
worden.

K. l . stüdt. dllcg. Bezirksgericht t!al.
bach am 16. Jänner 1878.

(1161—2) Nr. 26,814.

Neuerliche TagsalMgen.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dics-
gerichtlichen Eoicte vom 31. Jänner 1876,
Z. 2183, belannt gemacht:

Es s,len über Ansuchen des Anton
Boch von Oberdupliz die mit dem Be>
scheide vom 1. Mal 1877, Z. 10.251,
auf den 29. August und 29. September
1877 angeordnet gewesenen, jedoch mit dem
Reassumierungsvorbehalte Werten zweite
und dritte executive Feilbietung der dem
Martin Tancig von Oberig gehörigen
Realität Urb.Nr. 441, Rclf..Nr. 337/l
»ä Sonnegg pow. 214 fl. 14 lr. sammt
Anhang neuerlich auf den

27. M ä r z und
27. A p r i l , 8 7 8 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dcm Beisatze angeordnet
worden, daß diese Realität nur bei der
letzten ftellbietung nvlhigenfalls auch unter
dem Schätzwerthe an den Meistbietenden
werde hinlanycgeben werden.

K. t. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 29. November 1877.

(859—2) Nr. 12,488.

Uebertragng
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loilsch v ^
mit Bezug auf das dieSgerichllichc «l""
vom 20. Jul i 1877, Zahl 4<M, lu""
gemacht:

Es sei die dritte e;ec. Feilbietuns °"
dem Anton Milavc von Planina geMtN.
gerichtlich auf 2090 si. geschätzten und l>>
Grunobuche der Herrschaft Haasberg s«"
Rctf.'Nr. 18 vorlommenden Realität a">

den 12. A p r i l 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, in der GerichtSlanj"
mit dem frühern Anhange übertrM'
worden. ,,.

K. l . Bezirksgericht Loitsch aw 2"!"'
Dezember 1877. ^ ^ ^ ^ .

( 9 8 1 - 3 ) 'Nr. 3505-

Executive
Nealitäten-VersteigeruG ̂

Vom t t. Bezirksgerichte Outtsclo " "
belannt gemacht: . „ .

Es ,el uucr Ansuchen des Anton «"
cian m Reichlnoulg als Ecssionär ocr ^
seja Cajne», uno der M^rgarelh ' ^ " ^ ^
uno des l̂uhalm Hotter als ^ l ^ ' ^ ^ l
italhurina Zoller (ourch Herrn Dr- ^" ^
in (Äurllel.) o,e ex.c. Versteigerung ,̂
dem »nlon i ior l ln l l , Glnnobesitz^ «
Hasllliach, gehörigen, «erichtlicy auf ^, ^
geichayten, lln <ö)rund̂ uchc ocS ^ ^,
^ohool l «ul̂  Ulb-Nr. 50 vorlo"'»,^
de,> Reallläl wegen nlchl criuUlcr l ' ^ ^
lionsoeoingnisse lm RellcltallonSivege
williget und luczu eine ^eildielungs' ^
satzuüg aus He,ahr und «often oce
lltyci« aus den

9. A p r i l 1 8 7 8 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, " ^
gerichls mit dem Anhange " " ^^ ,c l
wordell, daß die Pfanorculltät liel ^
Fnlbletungs-Tllgsatzul^ auch u ^^ ,̂ .
Schatzw r̂the l)mlü»geget) n werden ^

Ôle ^lcllallonsoe^illglusse, ^^,,,»
msbc>ul»dcrr jeüer ^.cllanl our ^ ' " ^ > l
Änbole ein l0perz. Barium i " ^ ^ l ,
der «icllallonStomlNlssion zu ellcgc» ^
>owie das HchlitzUügsprolololl "" ^s-
Grunc>buchsefiract lün.un in del ^
gcrlchllchell Registratur eingesehcli lv ^

«. l. Bezlrlsgericht Gurlfeld »'"
Jul i 1^77. ^ ^ ^

- ^ ^ ) 555-'
Executive

Realitätenversteigelllw
Vom l. l. Bezirksgerichte Ourlfelv

belannt geniachl: ,.f O?
Es sei über Ansuchen des ^ " ' ^ l '

drojna von Obcrorlc (durch ^ ' 0̂
in E>urlfeld) die exec. Verstei.e"" i",
der Elisabeth Serooc, Grundbcpv ^s
«lcinwnrzen, gehörigen, » " 'A ' s»"
2747 si. gcschatz-en, im Grund t " ' ^ ^
Urb.'Nr. 14/1 üä Out Ncustt"' " ^ f i ^
menden Realität weqen sch"ldl^ . ^ ^
bewilliget und hiezu drei " " " f 3"
Tagsatzungen, und zwar die er>l

9. « p r l l ,
die zweite auf den

14. M a i
und die dritte auf den ^ ,,

18. J u n i 1676, 2 B
jedesmal vormittags von 9 " „geolb',
hiergerichls mil dem Anhang« ^ o
worden, daß die PfandrealN» ^^ >
ersten und zweiten Feilbielu"» ^ l
oder über dem Schätzungsw" "^ h,l'l"
dritten aber auch unter ocmp ^
gegeben werden wird. ... lv^,,>

Die tt!citationsbsdil,an's<c' ^ ^
insbesondere jeder licitant ^". ha"^>c
Anbote ein l0perz.Vadlu'N z""^t. ^
Licitalionslommission zu e r l ^ ^ ^ F '
das Schähunasvrolololl uno ^ F
buchScrtract lönnen in d " ^e"'^«
lichen Registratur einaesehe" ^

K. l.Bezirksgericht Gurls^
iNugust 1877.
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(281-3) Nr. 6104.

Neassumierung
eMtiver Feilbietungen.

Aom f , Vezirlsgerlchlc Senosetsch
"ltd l.nd gemacht:
^ <is werden über Ansuchen des Herrn
^llllhias Zatmet von Senoselsch die m«t
2"" Bescheide vom 15. Oktober 1877,
N ^ i l ^ ' "'geordnet gewesenen und sohin
^ ^len drei exec. Feilbielungen der dem
^hani, Zmgelj.vulgoPitec. gehörigen. 8ud
" ° - ' Nr. 40 ää ^cnoselsch oorlommen-
°"'. ye ichlllch auf 1619 ft. bcwerthelen
^alital reassunoert uno zu deren Vor»
«ahme die Tag,a^ungcn auf den

2 2. M a i ,
3. J u l i und

,. 3. August 1 8 7 8 ,
loeainlll vormlllags von 9 bis 12 Uhr.
^gerichls m,t dem vorigen Bescheids.
""^n»c angeordnet.
„ K l.B^i'.lsgerichtSenosetscham20stcn
Member 1877.

(^^3) Nr. o83.

Reassumierung
bitter ezec. Feilbietung.
h, Vom l. l. Bezirlsgcrichte W ppach
llll ^ ' ^ gemacht, die in der Executions'

<ye dcr l. k. F!l,anzprocu>atur(n0m. dcS
? " l. t U rms) gegen Andreas Leho-
/ " d°n Gosche M o . 176 ft. 37 ' / , lr.
^ - M e r l e diitle exec. Feilbietung der
."' 1080 ft. bewerlhctm Realität llä
Mcnburg Grundb.'Nr. 119 werde im
"l'UmlerungSwege auf den

^ . 5. A p r i l 1 8 7 8 ,
H' l tags von 9 bis 12 Uhr. hier-
d<lk ki " '^ ^ n i Anhange angeordnet,
!ll>n! ^^^ huvei auch unter dem Schä.
derl l "'. ° " ben Meistbieler hintan»

k b l ^ ' ^^irlsgericht Wippach am 9ten

^ 3 ) Nr. 3243.

^ Erinnerung
"e unbelannl wo befindliche Maria
H I e r l n a .

d>î  °" dem l. t. Bezirlsgerlchte Loitsch
Ie,l^ . "«'bekannt wo befindlichen Maria

«!"emit " innert :
H°l»lln ^ " ^e r sie bei diesem Gerichte
Kit «», ^omazin von Kirchdorf Nr. 53
"tlilt. ^ °"s Verjährt, und Erloschen,
llliiltn ^ b" fur dieselbe auf seinen Rea»
i»,d ^ Rctf.-Nr. 40. U rb . 'N r . 14.
d«rr,cha.' '?ir.ü4/l.U,b..Nr. 18 / l , »ä
auf U° ' l titsch zu Kirchdorf Hs .Nr . 53
^dtml, ^ " Schuldschnnes vom 7ten
^ i ° u „ ^ ^ 7 . mit gerichtlicher Be.
^ b < , . ' ' ° ' " 2 März 1838, Z. 205.
"Nl> ^ "l«n Forderung pr. 500 fl. s. «.
don, 2H ""^ Grund des Schuldjcheines
^lvillia. 9"st ^ ^ ^ " '^ gerichtlicher
^ < l 5 ^ , v o m W.November 1847.
, ^ f l l«' '"«bulierten Forderung per
°ftln ti., ü" Einsen und Einbringung«.
'ch«N mn x ^ ' worüber zur ordent»
'"tzllng '.'pichen Verhandlung die Tag.

^ dem « l ^ ^ l p r i l 1 8 7 8
^°"net w I " ' " des § 29 G. O. an«

^ " worden ist
^s«n/ N^^uflnthallsort der Gellagten
s «̂icht a. ? ^ "nbelannt und dieselbe
>^ist c""° den l. l . Erblandm abwe.
? auf < ^ " ' " 2 " zu ihrer Vertretung
» > Aal? ^ ? « ^ ^ und Kosten den
" " o r u ? ^ ^ ' l ° vc von Kirchdorf als

. Die A . " " u m bestellt.
l?^b l °e l !« " ^ hievon zu dem Ende
^ ? l t llb ^ s", allenfalls zur rech.
« ^achw. ^ " " " oder sich einen

bestellen un>> diesem
he "Ns,,Mi"'l machen, überhaupt im
^ i h r e ? ^ " . ^ « e einschreiten und
< t tinl"t " ^? ' sung erforderlichen
i<°s°che . "n lonne, wldrigens diese
° < > B_',.^ln aufgestellten Kurator
^ g l > » H " ' " " " » " ! der Gerichts.
' ^ w ^elch,, " " "den und die Ge.
^ ^ ^ d e h < i « 7 "rigens frei steht,
> ? " N d l e < ^ " ^ dem benannten
'"bst ^ ' " s ü u , 3 ^ in geben, sich die aus
, ' ^>Mtss ''"a «ntstehenden Folgen
^ < ! ' ^ t . l ^ ^ b e n wird.

"Nber l a i c h t titsch am Uten

(1037—2) Nr. 11,897.

Erecutive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Anton Aajn von

I u r s i i wird die Vornahme der exec. Feil»
bielung der auf 1080 fi. geschählen Rea«
lität deS Georg Hoplö von Zagorje, 8ub
Urb.'Nr. 77 »ä Herrschaft Prem, bewil.
liget, und werden die Tagsahungen auf den

3. A p r i l ,
4. M a i und
7. J u n i 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unler den» Schätzwerlhc wird hintan
gegeben werden.

K l. Äeziitsgericht Felstrlz am Isten
November 1877.

(751 2) Nr. 703.

Dritte exec. Fcilbietuug.
Von drm l. l. Bezirksgerichte ttram.

bürg wird hicmit bclalml gemacht, daß
die in der Exccutwnssachc des l. l. bleuer»
amles iirainburg ^cgcn Apollonia barman
von S t . Walourga )tr. 33. i>cw. 11 ft.
80 lr., mit dem Bescheide vom 8tcn
Dezember 1877. Z. 8024. ans den 4lcn
Iebrnar und 9. März 1877 angeordneten
Realseilbielungen als abgehalten erklärt
wrrden und cS bei der auf den

9. A p r i l 1 8 7 8
anberaumten dritten Fcllbielung sein Ver»
bleiben habe.

K. l Bezirksgericht Krainburg am
28. Jänner 1878.

(1097—2) Nr. 1331.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlögerlchle Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Adelsberg (uom. des h. l. l. Steuer-
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Kulas Helc von Dorn Nr. 23 gehörigen,
gerichtlich auf 2234 ft. geschätzten Realität
sub Urb..Nr.7 ucl Prem M o . 47 fi. 8« lr.
c 8. c. bewilliget und hiezu drei Feilble.
lungS - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a l
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fcilbielung nur um
odcr über dem SchühungÄwcrth. bei der
dr ttcn aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbole ein I0pcr,. Vadium zuhanden der
Licilationslommijsion ^u erlegen hat, sowie
das Schähungbprotololl und der Grund»
buchseztralt lilnnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdclSberg am
9. Februar 1878.

(837—2) Nr. 6708.

Erinnerung
an M i c h a e l S e r S e n und dessen all»
fällige Erben und Rechtsnachfolger (unbe»

kannten Aufcnlhaltrs).
Bon dem l. l. BezirlSgcrichte Gurlfeld

wird dem Michael Scröcn und desfen
allfälligen Erben und Rechtsnachfolgern
(unbekannten Aufenthaltes) hiemit erin-
nert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Ferdinand Schönner von Haselbach
(dnrch Herrn Dr. Koccli von Gurlfelo)
die Klage auf Anerkennung der Verjäh»
rung der für dieselben auf der Weingarten-
realität «ub Urb.Nr. 4 und Berg Nr. 29
2(1 Hiölergilt sichergestellten Forderungen
pr. 195 ft. s. A. eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 8 7 8

angeordnet worden ist.
Da der VlusenthallSorl der Geklagten

diesem Gerichte unbelannl und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gejahr und Kosle» den Johann

kauriniel von Haselbach als Kurator »d
2ct,uiu bestell«.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt in,
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge-
llagten. welchen es übrigens frei steht,
ihre RechlSlilhelfe auch dem benannten
Kurator an dic Hand zu geben, sich die
aus einer Vcrabsüumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bczirlsgcricht Gurlfeld am 20stcn
Stpteml,er 1877.

( 8 4 0 - 2 ) Nr. 6711.

Erinnerung
an Michael S e r s e n und dessen Erben
und Rechtsnachfolger (unbekannten Aufent»

Halles).
Von dem l.t.Vczittsfterichtc Gurlfeld

wird dein Michael Serben und dessen
Erben und Rechtsnachfolgern (unbelannten
Aufenthaltes) hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Ferdinand Schünner von Hasclbach
(durch Herrn Dr. Koccli in Gurlfeld) die
Klage auf Verjährungsanerlcnnung der
nub Urb.-Nr. 4 und Berg-Nr. 29 kä
«liitergilt einverleibten Forderung pr.119 ft.
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
den

2 4 . A p r i l 1878
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannl und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Laurinsel von Haselbach als Kurator kä
aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönncn, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
orbnung verhandelt werden wird und die
Gellaalen, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsaumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumcssen haben werden.

K.l. Bezirksgericht Gurlfeld am 20sten
September 1877.

(841—2) Nr. 6712.

Erinnerung
an Josef Guntscher und dessen all-
fällige Erben und Rechtsnachfolger un-

bekannten Ausenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Josef Guntlchcr und desfrn
allfälligen Erben und Rechtsnachfolgern,
unbekannten Aufenthalte«, hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Ferdinand Schöner von
Haselbach (l'urch Dr. Koccli in Gurlfeld)
die Klage auf Verjährlanerlcnnung der
auf Urb. , Nr. 4 und Berg . Nr. 29 üä
kitter-Gilt sichergestellten Forderung per
28 si. 16 lr. f. U. eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

24. « p r i l 1 8 7 8
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gcllagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
ttaurinscl von Hasclbach als Kurator »cl
ucwln bestellt.

Die Gellagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechlen Heit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen. widrigens diese
U<chiVjuchl, »mi Km uusgchtlllen Kuiatm

nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen eS übrigens frei steht, ihre
Rcchlsbehelfe auch dem benannten Kurstor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben weiden.

K. l. Bezirksgericht Ourlfelb am
20. September 1877.

(842—2) Nr. 6713.

Erinnerung
an Sebastian F r i c oder dessen Rechts«
Nachfolger und Erben, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Gurkfeld

wird dem Sebastian Fric oder dessen
Rechtsnachfolgern und Erben, unbekannten
Aufenthaltes, hiemlt erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Ferdinand Schöner (durch
Herrn Dr . Koccli von Gurlfeld) die Klage
auf Verjährterllärung der auf Urb.-Nr. 4,
Berg - Nr. 29 uä Hiöler.Gilt einverleibten
Forderung per 28 fi. 16 lr. s. A. ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

24. A p r i l 1 8 7 6
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Laurinscl von Hasclbach als Kurator »ä
aetum bestellt.

Die Gcllagten werden hlevon zu be«
Ende verständiget, damit dieselben allen«
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lbnnen,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Gellaglen, welchen es übilgens
frei steht, ihre Rcchlsbehelfe auch dem be-
nannten Kurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabjäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am
20. September 1877.

(839—2) Nr. 6710.

Erinnerung
an Herrn A n t o n I u l i u S B a r b o
ober dessen Erden und Rechtsnachfolger

(unbclannien Aufenthaltes).
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Herrn Anton Julius Varbo
odcr dessen Erben und Rechtsnachfolgern
(unbekannten Aufenthalte«) hlemit erin»
nert:

ES habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Ferdinand Gchbnner von Hasclbach
(durch Herrn Dr. Koceli in Gurlseld) die
Klage auf Verjührterlennung der Forde-
rung, vergewährt auf der Realität uud
Urb..Nr. 4 und Berg-Nr. 29 »ä Litter-
at lt pr. 48 ft., eingebracht, worüber die
Tagjahung auf den

23. A p r i l 1 8 7 8
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
laurinscl von Haselbach als Kurator »ä
kctum bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Heil selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrißenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werdeil und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
lhre Rtchlbbchelse auch dem benannten
Kurator an die Hand zu aeben, sich die
au« einer Veradsüumuna entstehenden Fol»
«en selbst beizumcsstn haben werden.

».l.VezirlSgcrichtOurrfeldam2()sten
Teplcmbcr 1877.
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W M - Die Lercher'sche Leihbibliothek " M l
habe ich gestern angekauft, nahezu

vierhundert "HDU
d « neuesten Werle von mir dazu bestellt, und so empfehle ich allen Freunden anregender und

interessanter Lektüre

UW- meine Leihbibliothek "MV
angelegentlichst.

Laibach am 1«. März 1878.

A. Gchaffer'S Buchhandlung,
(1298) 3—1 Rllthausplah Nr. s

Aufklärung!
Die Abbitte in der gestrigen „Laibacher

Zeitung" habe ich Herrn <H. ̂  I I » « , , i n u
für die in einem Briefe vom 1. Februar ange-
griffrilen Personen gegeben. Was die Ver«
öffcntllchung dieser Erklärung anbelangt, so ge-
schieht dies durch ein eigenmächtige» handeln
des genannten Herrn,

L a i b ach, 16. März 1878.

Julius Battistig.

! Äili!
Zum Verkaufe von Losen und Staats«

papieren gegen Ratenzahlung werden von
einem alten, bestrcnommierten Banlhause
fin alle Trtc. wo dasselbe noch nicht oder
nicht lV'MMnd vertreten ist, rechtliche und
leistungsfähige Agenten angestellt. — Die
Ratcnscheine sind dem^neuen Gesetze cut'
sprechend und gesetzlich gestempelt Acdina'
insse sehr günstig und b,i einigem Flcihe
für dcn Agenten sehr rentabel, — Offerte
zu richten.:n das Vanlhaus 2 . T r a i n e r .
Prag. (128.'.) 2 - 2

Gin Kapital von
3««>fl ö W.

gegen 7 Pcrzcnt '̂erzinsunss und Sicherstellung
auf eine Hausrmlität in Laibach wird aufzu«
nehmcn gesucht.

Nähere Auskunft in der Ndministration
dieser Zeitung. ,1239) 2—2

Karl S. Till,
Buch- ̂  Papierhandlung,

llalhllusplatz 2l und Antcr dcr
Trantschc 4.

Neich sortiertes Lager v. VureaN' u Comptoir-
Requisiten, Papier, Schreib- und Zeichnungs'

materillli««.
Das Neueste in Papiercsnfectio».

Elegante Monogramme auf Vriefvapieren und
Üsuverts. Annahme von üveftellungen auf

Visitlarten. ,lU3I) 9

TM)5 .Ü

^H \ Mas • • M = "

Vg hlji

l | a 'S "z

Kalk-Syrup
von

Grimault ck Comp. in Paris,
gegen husten, Brust« und Lungenkrantheiten,
in Flaschen ü fl, 1 80, verkauft (550) 2-6

G . J?»iceoli,
Apotheker, Laibach, Wienerstraße.

Szegzsärder
Rotbweine si. 10 bis 12,
Weißweine st. 12 bis 15,
Träberbranntwein fl. 26,
Sirmier Slivsoitz fl. 42

per Hektoliter ohne Faß, loco.

Bela Ferdinand
^33) 10—7 in Szegszkrd. Ungarn.

i Rohes Unschlitt >>
| kanfun fortwälirwiil 7.11111 miiglichnt holi^n Preise | |

1 Carl Pamperl Söhne, 11 «
I Untchlittichmelzerei.Kerien-a. Seifeneraeuffunf, • • ̂
Li(ei r. ZflndwMran.Peloachtnngf-u. Fettatoffra,' '
1 Klagenfurt. '' |

(1299) Nr. 1944.

Concursaufhebung.
Aom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht, daß die
unterm 6. Oktober 1876, Z . 7979,
über das Vermögen der Gesellschasts-
sirma Ioh.Baumgartner H Söhne und
deren öffentlicher Gesellschafter Herren
Iohai,n Baumgartner sen., Camillo
Baumgartner und Johann Baum-
gaitner jun. in Laibach eröffneten Con-
curse infolge Einwilligung der Glä'u>
biger auf Grund des § 155 C. O.
mit diesgerichtlicher Beifügung vom
13. März 1878, Z. 1944, aufgeho-
ben wurden.

Laibach am 13. März 1878.

(N96—3) Nr. 255)4.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befiüdlichen Anton

Oolob, N. Iuschcg. Marianna und Johanna
Zaller, sämmtliche von Kaibach, resp. deren
unbelannten Rechtsnachfolgern, wird hie»
mit bekannt gemacht, daß denselben Herr
ftail Puppis. Handelsmann von Kirch»
borf, als Kurator »sj Lctum aufgestellt und
diesem die Realfeilvietungsbescheide vom
20. December 1877, Z . 12.482, zug«.
fertiget wurden.

K. l Ve^irlsgericht Loitsch am 26sten
Februar 1878

(1241 -2 ) Nr. 1411

Edict.
Vom k. l V^irlsaerichle Tsckernembl

werden diejenigen, welch» als Gläubiger
^» die Be,Iassc!,schaft des a>.n 6 Jänner
1^77 in Oebengra^ N>. 18 20 i n t ^ w w
ucistorbencn Iva i , Oraöm eine Kord-runu
,n stellen hab»,,, aufgefordert, bei diesem
Oerichle zur Anmeldung und Dartl,uu„n
lhrer Änjpruche dm

2 8 M ä r z l. I . .
normitaqs 9 Uhr, hieraerlchts zu e.schei
><e». oder bis dahin ihr Gesuch schrisllich
inzubrinnen, widrigenfalls dexselb^n an
n'e Verlassenfch^st, wnm sie durch Ve ,
Zahlung der angemeldeten Forderungen
(ljchgpft würde, lein weiterer «„sp'uch
zllslünde, als infoferne ihnen ein Pfand»
rechl gebürt.

K. l. Vlzirlsg»richt Tschernembl am
15. Februar 1878.

m *-' MATTONI's

O F N E R KÖNIGS BITTERWASSER
wird ron drn ersten medizinischen Autoritäten des In- und Auslandes gegen h'»* '
t u e l l r N t u h l v e r h n U i u i K und alle daraus resultierenden Krankheiten o h n e /uuD ,
welche üble Nachwirkung, auch bei längerem Gebrauche, auf das wärmste emp'olu

MATTONI & WILLE, k. k. österr. Hoflieferant,
Besitzer der 6 vereinigten Ofner Könl gs- Bltter-Qaellen.

Kurvorsohrlften und Broschüren gratis.
BUDAPEST, DorothoaguwMO Nr.0.

Depot in Laibach: Feter Laasnlk, Michael Kaatner, J. Weldllob-

Luftgetrocknete, anerkannt gute

Sackl- und Packpapiere
aus der Natschacher Papierfabrik find unter dem (lrzeugnngspreise zu haben bei

L. Mikusch,
(1300) 1 9tatt)auäpfa$ ^ r . 15 («ett).

(1131—2) Nr. 1307.

Bekanntmachung.
Vom k. t. LandeS- als Handels«

gerichte in Laibach wird dem un»
bekannten Aufenthaltes abwesenden
J o h a n n K o r e n , Handelsmann
in Grafenbrunn, hiemit eröffnet:

Es habe gegen ihn Herr Josef
Kantz in Laibach (durch Herrn Dr .
0. Schrey) 8ud pray». 18. Dezember
1877, Z. 11,263, die Klage auf
Zahlung von 148 st. 80 kr. sammt
Anhang eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhind»
lung auf den

2 0 . M a i 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts an«
geordnet und ihm zur Wahrung seiner
Rechte der hiesige Advokat Herr Jo-
hann Brolich als Kurator aufgestellt
wurde.

Er wird daher hiemit aufgefordert,
entweder zur Tagsatzung selbst zu er-
scheinen, oder einen andern Vertreter
zu bestellen, oder aber die Behelfe zu
seiner Verhandlung dem aufgestellten
Kurator an die Hand zu geben, wi-
diigens lediglich mit diefem verhandelt
und darüber, waö Rechtens ist, erkannt
werden wird.

Laibach am 16. Februar 1878.

( 1 2 3 0 - 2 ) Nr. 1749.

Zweite exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird am

8. A p r i l 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale in Gemäß»
heit deS Edictes vom 3 1 . Dezember
1877, g . 11,602, zur zweiten exe-
cutiven Feilbietung der dem Valentin
Bokau gehörigen, in der Krakau-
Vorstadt liegenden HauSrealita't Eonsc.<
str 51/»u geschritten werden.

Lalbach am 5. März 1878.

(!25"-2) Nr 54 <3.

Zweite erec. Feilbietung.
Bom l, t. slüm d . l ^ . G^litsatVlchte

,n Laibach wird belanot gemacht, l>aß n,
der R, alepculionsjllch»' der M^lia ftlsisch»
mann (du ch Dl- 'D/oichs) sse^ei, Ioief
Hoi, oar von Piauyimch.l Nr. 28 z» der
m« dies^erichllicheili G,schere von, 10>en
Iaimer 1^78. Z 004. a„«eord„e e„ zw^lv,,
<x c. »̂ ei die ul,q der im Onlndvoche »>,b
Urb >Nr. 528, Rctf «Nr. 3<>9 »md E "!.
Nr. 457 llä Sonne^g oorloinmenden Rca-
.ilät am

6. A p r i l 1 8 7 8 .
vormittags 9 Uhr, mil dem vorigen?ln>
hange sssschr'tten werden wird,

9. t. sl2dl,.del,st, Bezirksgericht Lai»
bach am 7. März 1878.

(1155-3) Nr. 474"!

Edic t
;ur Einberufung der VerlassenschaftsM
biger nach dem am 16. Februar d. >̂
St.Marein verstorbene» Pfarrdechant V ^

M a t h i a s B r o l i c h .
Vom l.l.stadt.»deleg. Bezirlsgerl^

in Laibach werden diejenigen, welche
Gläubiger an die Verlassenschast des °
16. Februar d. I . in St . Marein ̂ 1">
benen Pfarrdechanleö Herrn Math. v " ^ .
eine Fordrrung zu stellen haben, aus^l
derl. bei diesem Gerichte zur <lm,mou
und Darthuung ihrer Ansprüche den

28. M ü r z 1 8 7 8 .

früh 9 Uhr, zu erscheinen oder bls d H
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, w"
yens denselben an die Berlasscnschafl, ^
sie durch Bezahlung dcr angcmeldcttN "
deruugen erschilplt würde, lein we«"
Anspruch zustünde, als insoferne i h " "
Pfandrecht gebürl. ^

Auch haben an dem nämlichen ^ '
alle jene hiergerlchts zu erscheinen. " ^
aus was immer für einem Titel e»
in den Nachlaß des PfarrdechanteS p l
Mathias Vrollch schulden. ,..z

K. l. städt.-delea. Bezirksgericht «<""
am 26. Februar 1878.

( 1 2 1 4 - 3 ) Nr. 466 5b"

Bekanntmachung. ,̂
Vom t. t. Bezirksgerichte Id r i " " '

bekannt gemacht: . ht<
Cs sei in der ErecutionSsacye ^

Kaspar Sterr, Blclualienhändler w ̂ ,
Gallen, gegen Thomas und Agnt ^ ,
monii! von Korito bezüglich der elA/^s
äußerung der Realilat Urb.'Nc. i " ' / ^
und 195/247 »ä Herrschaft ^ « ̂ , ^
257 fi. sammt Anhang den unb"« ' ' ^
Erben der TabularMlbia.tr Anton ^
von Prapretnuderdu (Bezirk L o ^ ? M '
Johann Mlaler von Iasne ( ^ ^ ̂ W ' '
heim), dann dlin unbekannt wo ̂ ^ /̂ ztc>
Georg Satnilar von Praprelsche ̂ ^ <
Oberlaibach) Herr Franz Hazula,' ^ l e l
dlreclionsoffiz'al in I d r i a , als »< ^il
26 »ewm bestrllt und über ^ " ' ! ccheî
un er Zufert'guna der Fe ' lb ie" l " i l ^ ,!>'
vom 1»i. November 1877, Z ^ l , " "
gewiesen, die R<chte der Kura"0e>
Vorschrift d.r Ges.he zn w^ren. ^

K. l. B,zlrssgcricht Ior ia «°
Februar «878, ^ ^ - ^ ^

BckamltmachlMg^
De„ »„besannt w" b . f i " d l ' ^ ^ ^ gl«' l

nach'olqern des Ttw"'c>e S " ' " ^ v"'
lix.a und des Ma.kos s " ' ^ h.fi""z
M»u"iz. dann ft^n unb.la»"! ^,<l ,s l^
lich.n Tabular^äubgern dss « ^ Ksv
Pfe.ffer vun Laibach nnd ̂ ' ^ a ^ '
v°n Mlcniz wr d h'emil b.ta" ^ . 1 " .
oaß ihnen H^rr Iafob ^ ' " ^ s a t o ' l ' i
b^siher um, O erlalbach, " « " ^ M^
»ctum aufnlstellt und def t " ^ ,e l "
feildielunsssbrslbeid vom ^ " st'^te"
1877. Z. l2.7Z,. znssefert.gel ^ 4

K. t Bezirksgericht L" ' l l^
März 1878.
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